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Die Ueberreste
Blick in den Masdiinensaal der abgebrannten Filiale Oberdorf der Tuchfabrik Solothurn. Mit den umfangreichen Gebäulichkeiten wurden der größte
Teil der wertvollen Spinn- und Webmaschinen und große Mengen Vorräte gänzlich zerstört. Die Filiale beschäftigte 60 Personen.

Le* dégât*. Le /e« a prt* a /a /î/ta/e d'O^erdor/ de /a /a£rfç#e de drap* de So/ewre, endommageant gravement /e matérte/ macfcwe.

Die Spitzen der Eidgenössischen Räte für 1939 — Lei cLrigetfwti de* C^w^rei /édéra/e* po«r

Ernst Löpfe-Benz,
Verleger in Rorschach, Präsident des Stände-
rates.

A/. £rwe*t Löp/e-Äenz, éditewr à £or*c&acL,
président d« Cotise// de* £taf*.

Albert Zust,
Luzern, Vizepräsident des Ständerates.

AL A/^ert Z«*t, de Lwcertze, vice-président
d« Con*ei/ de* £tat*.

H. F. J. V allot ton,
Rechtsanwalt in Lausanne, Präsident des

Nationalrates.

AL /f.-£.-/. Va//otton, avocat a Laasatitze,
pré*ident d« Consei/ nationai.

Hans Stähl i,
Regierungsrat in Bern, Vizepräsident des

Nationalrates.

AL Hans StäA/i, con*ei//er dTtaî bernois,
vice-président d« Consei/ nationa/.
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Der Nobelpreis für Pearl S. Buck
Der diesjährige Nobelpreis für Literatur ist der amerikanischen Schriftstellerin Pearl S. Buck zuerkannt worden. Ein Film, gedreht nach ihrem Buch
«Die gute Erde», hat ihren Namen in der ganzen Welt bekannt gemacht; doch auch ihre andern großen Romane, wie «Gottesstreiter», «Die Frau des
Missionars», «Die Mutter», «Ostwind-Westwind», «Der junge Revolutionär», «Söhne», «Das geteilte Haus» und ihr letzter, jüngst erschienener, «Stolzes
Herz» zeichnen sich durch den Ernst der Problemstellung, durch tiefe Menschenkenntnis und in der Darstellung durch besondere epische Größe aus.
Bild: Pearl S. Buck im Hotel nach ihrer Ankunft in London, von wo aus sie nach Stockholm weiterfährt, um dort den Nobelpreis in Empfang zu nehmen.
Z.a ce/eöre ecr/Va/Y? a/77e'r/ca//7e Pear/ Pac/r, Pr/'x /Voöe/ c/e //7/era/are 7335, es/ e/7 roa/e poar a//er /oac/?er à P/oc/rYoAt? /a /?aa/e oVs///7c//o/? Po/?/ e//e es/
/'o/ye/. Yv//e P'a/? /77/'ss/o/7/7a/re a/77ér/'ca//7 e/7 C/7/'/7e, Pear/ Pac/r /a/ é/ei/ée Pa/7S ce pays Po/?/ e//e a //'re /a saös/a/?ce Pe /rès aomörea/ ro/77a/?s.
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